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Eine Ehrenfrage
Die Paragraphen die die Nummer S tragen ſcheinen der

Regierung in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung verhängnißvoll
werden zu ſollen Jn der Zuchthausvorlage iſt es der S 8
der die härteſte Strafe ausſpricht und im Vereinsgeſetz iſt es
der S 8 deſſen Beſeitigung Fürſt Hohenlohe zugeſagt hat ohne
bisher ſein Verſprechen gehalten zu haben Jene Nummer 8
iſt prompt und gründlich durch die letzten Reichstagsdebatten
abgethan worden dieſe Nummer 8 bleibt uns leider

ürſt Hohenlohe iſt jüngſt von mehreren Rednern im Reichs
tage an ſeine Zuſage gemahnt worden wonach S 8 des Vereins
geſetzes noch vor dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buchs aufgehoben werden ſoll Der Reichskanzler zieht das
Schweigen dem Sprechen vor Er iſt kein Redner daran läßt
ſich nichts ändern und wenn nur ſonſt gute Politik gemacht
würde ſo hätte kein Menſch etwas daran auszuſetzen daß ſie
nicht auch mit dem Wohlklange ſchöner Reden begleitet wird
Aber gar ſo ſchweigſam brauchte der Kanzler nicht zu ſein
Nur einen kurzen Satz brauchte er auszuſprechen einen Satz
zu deſſen paſſender Formfindung man wahrlich nicht nöthig
hat rhetoriſch begabt zu ſein Das preußiſche Abgeordneten
haus iſt ja beiſammen und wird noch viele Wochen vielleicht
Monate tagen Nichts alſo würde die preußiſche Regierung
hindern dem Landtage ein Geſetz vorzulegen das nicht mehr
als genau ſechs Worte zu enthalten braucht die Worte nämlich

S 8 des Vereinsgeſetzes iſt aufgehoben Warum ſagte Fürſt
Hohenlohe nicht daß das Staatsminiſterium ſolche Vorlage
machen werde Warum ſagte er nicht mindeſtens Einiges um
nachzuweiſen oder richtiger den Nachweis zu verſuchen daß die
Staatsregierung nicht die Verpflichtung habe dieſe Vorlage
einzubringen Wirklich man kann die Schweigſamkeit bis zu
einer Grenze treiben wo ſie aufhört eine Tugend zu ſein Es
iſt nothwendig ſich die Sitnation in ihrer ganzen Ungewöhn
lichkeit zu vergegenwärtigen Fürſt Hohenlohe hört einen Tadel
an den ſchwerſten der einen Staatsmann treffen kann nämlich
daß er ein gegebenes Wort noch immer nicht erfüllt hat und
ſtatt nun zu antworten ſei es ſanft zurechtweiſend oder leiden
ſchaftlich abwehrend ſei es kurz oder lang ſei es klar oder
unklar wird vorgezogen nichts ſchlechtweg nichts zu
antworten

Nicht einmal das iſt erwidert worden daß die bei der
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches erfolgte Ankündigung
der Aufhebung des S 8 ja der Form nach erfüllt worden ſei
indem der preußiſche Landtag im Sommer 1897 eine Vereins
rechtsnovelle erhalten durchberathen und abgelehnt habe
Indeſſen mißfällt es uns nicht daß dieſer Einwand gegen die
letzten betreffenden Reden und Vorhaltungen im Reichstage
denn doch nicht gemacht worden iſt Jn dem Verzicht auf eine
derartige Entgegnung ſteckt immerhin das Bekenntniß daß
ſolche Entgegnung wohl durch nichtverantwortliche offiziöſe
Zeitungen ſchüchterner oder nichtſchüchternerweiſe gewagt
werden kann daß es aber einem verantwortlichen Miniſter
nicht gut anſtände ſich derſelben Wendung zu bedienen Es iſt
in jeder Hinſicht unzutreffend daß das Verſprechen auf Grund
deſſen der Reichstag das Bürgerliche Geſetzbuch annahm durch
die Vorlegung der Recke ſchen Novelle eingelöſt worden iſt DieKeichstagomehrheit konnte bei jenem Pakt nicht vorausſehen

daß die von ihr geforderte und vom Reichskanzler zugeſagte
Aufhebung des S 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes an eine
Bedingung werde geknüpft werden die mit einem neuen
Sozialiſtengeſetz die verdächtigſte Aehnlichkeit haben ſollte und
wirklich hatte Hätte die Mehrheit damals dieſe Bedingung
die das wahrſte Weſen des Recke ſchen Entwurfs ausmachte
bereits gekannt ſo würde ſie ſich auf den Vertrag denn das
war der damalige Austauſch von Erklärungen beſtimmt nicht
eingelaſſen haben Alſo iſt es falſch von einer bereits erfüllten
Zuſage zu reden die den Reichskanzler der Pflicht entbinde
erneut mit einem Geſetzentwurf betr die Streichung des S 8
zu kommen

Aber wer weiß ob die kurze Vorlage für die wir oben eine
Faſſung zu geben verſucht haben nicht doch noch kommt Es
iſt ja undenkbar daß Fürſt Hohenlohe nicht die Verpflichtung
fühlen ſollte ſie einzubringen und ſo hat man zunächſt kein
Recht von einer Nichterſüllung gemachter Verſprechungen zu
reden man hat nur das Recht zu ſagen daß die Erfüllung
der gemachten Verſprechungen noch ausſteht Nachdem im
Reichstage ſoeben der Plan ein abermaliges Ansnahmegeſetz
zu erlaſſen gründlich genug geſcheitert iſt müßte ſich die Re
gierung ſagen daß die moraliſche Nachwirkung der letzten
Reichstagsverhandlungen unter allen Umſtänden groß genug
ſein würde um jeden etwaigen neuen Verſuch im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe nun wieder und zwar beim Vereinsgeſetz
Ausnahmebeſtimmungen einzuſchmuggeln vollkommen ausſichts
los zu machen Da iſt es denn wirklich ſchon beſſer man läßt
das Unmögliche ſein und hält ſich an das Mögliche wobei die
Regierung nichts aufgiebt worauf ſie Werth legen könnte und
vieles gewinnt was für ſie werthvoll ſein muß auch wenn ſie
ſich den Anſchein giebt es nicht ſo hoch zu bewerthen Hierzu
rechnen wir die Wiederkehr des Vertrauens in die Feſtigkeit
und Aufrichtigkeit der leitenden Staaksmänner und es kommt
dabei ja nicht blos auf die Stimmung in Preußen ſondern
auch auf die im übrigen Deutſchland an Denn mehr als
ſonderbar wäre der Zuſtand wenn am 1 Jannar 1900 zwar
in allen anderen Bundesſtaaten das Verbot des Jnverbindung
tretens politiſcher Vereine aufgehoben würde wenn dies Verbot
aber in Preußen fortbeſtände Die Freude an der errungenen
Rechtseinheit wäre dem deutſchen Volke vergällt wenn das
Bürgerliche Geſetzbuch unter ſolchen Verhältniſſen in Kraft
treten ſollte Die Empfindung dafür daß dies ein abnormier
Zuſtand iſt der unbedingt nicht ſo bleiben kaun iſt wahrſchein
lich nicht blos in den nichtkonſervativen Kreiſen verbreitet
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ſondern wir nehmen Ehre der Konſervativen an daß ſich
auch in ihrem Lager Männer genug befinden denen es unend
lich peinlich iſt die Dinge in ſolcher Entwicklung oder viel
mehr Verwirrung zu ſehen Solche Regungen wären umſo
begreiflicher als die Feſſel des S 8 lich alle Parteien
gleichmäßig bindet Vielleicht ſogar ließe ſich nachweiſen daß
die Sozialdemokratie am wenigſten unter dem Verbindungs
verbot leidet Denn als die rührigſte aller Parteien hat ſie
ſich eine Organiſation gegeben deren Gelenkigkeit Formen
politiſcher Agitation erlaubt wie ſie keine andere Partei zur
Verfügung hat Alſo weg mit dem S 8 Noch iſt es Zeit
aber es iſt hohe Zeit

n

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 25 Juni Wie aus Kiel berichtet wird blieben der
Kaiſer und die Kaiſerin vorgeſtern abend an Vord der
Hohenzollern An dem Diner nahmen der Herzog und die

Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein Sonder
burg Glücksburg Prinz Rupprecht von Bayern und zahlreiche
Beſitzer von Yachten theil unter denen ſich auch die engliſchen
Sportsleute befanden Geſtern früh wurde das Frühſtück auf
der Rennyacht der Kaiſerin Jduna eingenommen Gegen
Mittag fuhr die Jduna auf das Regattafeld hinaus um die
Segelregatta des Norddeutſchen Regattavereins zu beobachten
Zur geſtrigen Abendtaſel bei den Majeſtäten auf der Hohen
zollern waren Prinzeſſin Heinrich der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland Prinz Rupprecht von Vayern
Oberpräſident v Köller mit Gemahlin Maler Martino und
das Gefolge der fürſtlichen Herrſchaften geladen Unmittelbar
nach dem Einlaufen der Yacht des Fürſten von Monaco
der geſtern nachmittag auf ſeiner Yacht Alice durch den Kaiſer
WilhelmKanal kommend in Kiel eintraf begab der Fürſt ſich
an Bord der Hohenzollern um den Majeſtäten einen Veſuch
abzuſtatten Heute vormittag hielt der Kaiſer auf der Hohen
zollern Gottesdienſt ab Um 10 Uhr beſtiegen der Kaiſer
der Kronprinz von Griechenland und Prinz Rupprecht von
Bayern die kaiſerliche Yacht Meteor um an der Seeregatta
des Norddeutſchen Regattavereins theilzunehmen die um
11 Uhr begann Meteor paſſirte wieder als erſte Yacht die
Startlinie und Friedrichsort Dann folgten Kommodore,
Senta und Komet mit Admixal Köſter an Bord Jn langer

Reihe folgten hierauf die Yachten der übrigen Klaſſen im
ganzen 54 Während der Regatta gingen wiederholt Gewitter
ſchauer nieder Zahlreiche Begleitdampfer und Dampfyachten
hatten ſich eingefunden um der Regatta beizuwohnen Wind
Nordnordweſt

Ueber die Nordlandsreiſe des Kaiſers wird aus
Chriſtiania geſchrieben Kaiſer Wilhelm wird in der Nacht zum
5 Juli bei der Lootſenſtation Kopervik eintreffen Wie aus
Bergen gemeldet wird gedenkt der Kaiſer die Fahrt nach Har
danger Voß Stahlheim und Soge in dieſem Jahr ausfallen zu
laſſen und von Bergen aus geraden Weges zu den Romsdals
fjorden zu gehen Von dort aus reiſt der Kaiſer nach Drontheim
um ſodann zum Nordfjord zurückzukehren wo Loen und Olden
beſucht werden ſollen

Die Vermählung des Erbprinzen Danilo von Monte
negro mit der Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg
Strelitz findet am 27 Juli in Cetinje ſtatt Jn Mecklenburg
Strelitz iſt an ſämmtliche Schulzen die Aufforderung ergangen
Geldbeiträge für die Prinzeſſinnen Marie und Jutta einzuſam
meln Auch ein Geiſtlicher hat den Aufruf unterzeichnet der
offenbar an der Konverſion der Herzogin Jutta und mancher
anderen keinen Anſtoß nimmt

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter
Graf v Bülow hat ſich heute nach Kiel begeben

Der Landrath v Valentini iſt zum Geheimen Regierungsrath
r vortragenden Rath im geheimen Civilkabinet ernannt
worden

Vor der Grabkapelle und am Sarkophage des Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh fand geſtern mittag eine erhebende
Trauerfeier ſtatt Delegirte der deutſchen Hochſchulen legten
Kränze nieder wobei stud Bredereck Berlin eine zündende
Anſprache hielt Nach Schluß der Feier ſprach Fürſt Herbert
Bismarck bewegten Herzens ſeinen Dank für die dem An
denken ſeines Vaters gebrachte Huldigung aus

Die ſteuerloſe Regierung

Berlin 24 Juni Die politiſche Situation iſt gegen
wärtig derart verwirrt wie wir das im Reich und in Preußen
noch nicht erlebt haben Jm Reichstage hat ſich die Reichs
regierung eine ſchwere Niederlage zugezogen Die mit ſo vielem
Geräuſch angekündigte age hat nur eine ſchwache
Vertheidigung bei der Rechten gefunden während die übrigen
Parteien des Hauſes mit ſeltener Einmüthigkeit und ſeltener
Schärfe dieſes Produkt der Scharfmacherei bekämpft haben
Nicht einmal die Ehre einer Kommiſſionsberathung iſt der
Zuchthansvorlage zutheil geworden Die Ablehnung des Ge
ſetzes in der zweiten Leſung iſt mit Sicherheit zu erwarten
Die offiziöſe Preſſe freilich iſt angewieſen die Hoffnung zum
Ausdruck zu bringen daß bei der zweiten Berathung noch eine
Verſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag erzielt werden
wird Wenn die Regierung das ernſtlich glaubt ſo iſt ſie in
ſchwer begreiflicher Selbſttäuſchung befangen es iſt einfach
undenkbar daß ein ſo wichtiges tief in das politiſche und
ſoziale Leben des dentſchen Volkes einſchneidendes Geſetz ohne
vorherige Kommiſſionsberathung die Zuſtimmung des Reichs
tags finden ſoll Die Regierung ſteht ſo iſolirt da wie das
kaum jemals der Fall geweſen iſt Selbſt bei der Umſturz
vorlage die vom Reichstag abgelehnt wurde fand ſie außer
bei den Konſervativen noch Deckung bei den Nationalliberalen
und in gewiſſem Sinne ſelbſt beim Centrum Aber diesmal iſt
ſie allein auf die wie es ſcheint auch nur widerwillig dar
gebotene Unterſtützung der beiden konſervativen Parteien an
gewieſen Die Sitnation iſt ſo verfahren daß die Regierung
auch nicht an die Auflöſung des Reichstags bei Ab
lehnung der Vorlage denken kann Sie würde eine
politiſche Thorheit erſten Ranges begehen wenn ſie wegen der

Ablehnung der Zuchthausvorlage die Auflöſung herbeiführen
und ſomit faſt alle Parteien zu erbittertem Kampfe gegen die
Regierung zwingen würde Der Verſuch der bei der Be
rathung der Zuchthausvorlage in den Minifterreden bereits
gemacht wurde den Streit zuzuſpitzen zu der Frage Für oder
wider die Sozialdemokratie muß nach dem Verlauf der
Debatte ſcheitern Die Parole würde nur ſein Für oder
wider die Koalitionsfreiheit

Während im Reich die Regierung bei einer der wichtigſten
geſetzgeberiſchen Aktionen die dieſelbe unternommen allein die
Unterſtützung der Konſervativen gefunden hat ſteht in
Preußen die gleiche Regierung eiuer offenen Meuterei
derſelben Regierungsparteien gegenüber Bei einer ſo be
deutungsvollen Kulturfrage wie es der Bau des Mittel
landkanals iſt verſagt die konſervativagrariſche Regierungs
truppe vollſtändig die Heeresfolge Es iſt der reine Hohn
gegenüber der Staatsregierung die ſich für die Kanalvorlage
mit aller Kraft engagirt hat wenn von konſervativ agrariſcher
Seite jetzt der Verſuch gemacht wird durch ſkrupellos aus
geklügelte Kompenſationsforderungen aus allen mög
lichen Landestheilen die Kanalvorlage zu erſticken Anſtatt dem
Unfug mit energiſcher Hand ein Ende zu machen und die
frondirende Junkergeſellſchaft unter das Joch eines feſten
Willens zu beugen lavirt die Regierung nach wie vor hin und
her und will ſogar die Hand dazu bieten über die angeblichen
Kompenſationen mit den ausgeſprochenen Gegnern des Kanals
zu diskutiren obwohl ſie beſchloſſen hat über die Gewährnung
von Kompenſationen an Schleſien und die Lippegegend nicht
hinauszugehen Wie die Dinge ablaufen werden läßt ſich noch
nicht überſehen Die Kanalkommiſſion tritt am Dienstag
wieder zuſammen Der Antrag des Centrums für die Be
rathung der Kompenſationsanſprüche Subkommiſſionen zu
bilden iſt allerdings aufgegeben aber die Kommiſſion ſelbſt
wird noch geraume Zeit auf die fruchtloſe Beſprechung der
unter der Maske von Kompenſationen geſtellten Agrarier
anſprüche verſchwenden müſſen

Die Regierung kann aus der Sackgaſſe in die ſie mit
der Kanalvorlage gerathen iſt nur herauskommen wenn ſie
mit aller Entſchiedenheit den konſervativen Frondeurs entgegen
tritt und den offenen Bruch bei einer eventuellen Auflöſung
des Abgeordnetenhauſes nicht ſcheut Alſo Auflöſung hüben
und Anflöſung drüben Wie verſchiedenartig aber die Gefechts
ſtellung Jm Reich wäre die Regierung auf die Konſervativen
im Kampf gegen alle anderen Parteien angewieſen in Preußen
müßte ſie alle anderen Parteien gegen die Konſervativen mobil
machen Wie Staatsmänner von der Erfahrung des Reichs
kanzlers Fürſten hein de und des Miniſters v Miquel es
dahin kommen laſſen konnten daß der Regierungskarren ſo
gründlich in den Sumpf gerathen iſt das bleibt unerfindlich
Die Steuerloſigkeit hat ihre Urſache darin daß es bei uns an
einem feſten einheitlichen Regierungsprinzip vollſtändig fehlt

Die Gemeindewahlreform

Die von der Kommiſſion für den Geſetzentwurf über die
Gemeindewahlreform niedergeſetzte Subkommiſſion hat
beſchloſſen daß durch das ſtatiſtiſche Bureau die Beantwortung
folgender Fragen bewirkt werden ſoll

1 Es iſt für eine Reihe typiſcher ſtädtiſcher und ländlicher
induſtrieller Gemeinden zu ermitteln welchem zur Staats
einkommenſteuer veranlagten Einkommenbetrage entſpricht der
niedrigſte zur Wahl in der II und zur Wahl in der I Ab
theilung berechtigende Steuerſatz vorausgeſetzt daß der betr
Wähler keine Real und keine Ergänzungsſteuer zu zahlen
hat a für die Wahlen 1891 b für die Wahlen 1896 oder
1897 c für die Beſtimmungen der Regierungsvorlage

2 für einige Gemeinden in denen die jetzige Regierungs
vorlage bedeutende Verſchiebungen herbeiführen würde zu er
mitteln welchen Berufen oder Lebensſtellungen gehören die
Wäbler an die hätten die letzten Wahlen nach dem Syſtem
der Regierungsvorlage ſtattgefunden aus der III in die II
und aus der II in die I Abtheilung verſchoben worden
wären

Hierüber wird ein beſtimmtes Arbeitsprogramm aufgeſtellt
und dieſes dem ſtatiſtiſchen Bureau übermittelt werden mit
dem dann auch die Subkommiſſion bis zur Erledigung ihrer
Arbeit in Verbindung bleiben würde

Zunächſt bleibt abzuwarten ob die Regierung bereit ſein wird
dem ſtatiſtiſchen Bureau eine derartige Aufgabe zu ſtellen Die

Nat Ztg verſpricht ſich von der Löſung derſelben gar nichts
für den Zweck um den es ſich bei der Gemeindewahlreform
handelt und begründet dieſe Anſicht wie folgt

Die Verhältniſſe in den vielen Tauſenden von preußiſchen
Gemeinden mit drei Klaſſen Wahlſyſtem ſind ſo verſchieden
daß die verlangten Ermittelungen aus einer Anzahl typiſcher
Gemeinden ſchwerlich mehr Aufſchluß über die Wirkungen der
Reform bringen können als das ſtatiſtiſche Material der Vor
lage und was die ad 2 verlangten Ermittelungen über Beruf
und Lebensſtellung der Wähler in einigen Gemeinden dar
thun ſollen iſt unverſtändlich Es iſt gerecht und nothwendig
daß eine erhebliche Anzahl Wähler aus der III in die II und
aus dieſer in die J Abtheilung vorrücken Das erſtere würde
durch die Vorlage bewirkt das letztere müßte durch Abänderung
derſelben erreicht werden

Konſervative und Bolksſchullehrer

Die Niederlage der Konſervatwen bei der Reichstags
nachwahl im Wahlkreiſe MelleDiepholz ſchreiben die Hannov
Tages Nachr das Organ der neugegründeten konſervativen
Vereinigung für die Provinz Hannover vorzugsweiſe den
Volksſchullehrern zu Das Blatt iſt infolgedeſſen auf die
Lehrer ſehr ſchlecht zu ſprechen und nimmt den Beſchluß des
Ganverbandes der Lehrervereine in den Vororten Berlins
gegen jede Verkürzung oder Verlegung der Schulzeit im Jntereſſe der Landwirth Saft zu proteſtiren



um Anlaß
Stammbuch zu ſchreiben

Derartige Reſolutionen klingen bekanntlich je ſchärfer deſto
beſſer und auf ein bischen Üebertreibung oder Unwahrheit

den Lehrern forgende anmuthigen Zeilen ins

kommt es dabei nicht an Wir würden alſo auch über dieſe
ſehr tapfere und kurzweilig zu leſende Reſolution zur Tages
ordnung übergegangen ſein wenn ſie ſich nicht an einen un
glaublich tiefſinnigen Vortrag über die Bedeutung einer ge
ſteigerten Volksbildung für die wirthſchaftliche Entwickelung
unſeres Volkes angeſchloſſen und ſo den Ausgangspunkt zur
Offenbarung demokratiſch pädagogiſcher Wünſche gebildet hätte
Es wurde u a die Beſchränkung des Unterrichtsſtoffes in der
Geſchichte dafür aber größere Berückſichtigung der Natur
wiſſenſchaften gefordert ferner wünſchte man die Einführung
der berühmten Einheitsſchule, des bekannten Jdeals der
Sozialdemokratie ferner neben der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule auch noch Volkshochſchulen und ſchließlich die
Ausbildung der Volksſchullehrer zu Nationglökonomen Was
würde aus unſerer bewährten deutſchen Volksſchule nach dieſem
Rezept werden und was für halbwiſſende Univerſalgenies
würden die Volksſchullehrer darſtellen die außer ihrer Fach
ausbildung auch noch andere Wiſſenſchaften in ſich aufnehmen
müßten Was war da doch der berühmte Schulmeiſter von
Königgrätz für ein gediegener und zielbewußter Mann
gegenüber ſolchen Stürmern deren Proteſte und Ent
rüſtung ibeſſerungsvorſchläge

Die Rückſtändigkeit und Bildungsfeindlichkeit der Konſervativen
kommt hier wieder einmal zum treffenden Ausdruck

Dentſche und engliſche Arbeiter

Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat am Mittwoch zur
Begründung des Geſetzes zum Schutze der Arbeitswilligen u a
auf Beſtimmungen der engliſchen conjuration bill und auf
den Terrorismus der engliſchen Gewerkvereine hingewieſen der
den engliſchen Sozialpolitiker Cree zu dem Vorſchlage ver
anlaßt habe daß infolge der Anusſichtsloſigkeit auf geſetzlichem
Wege die himmelſchreienden Ausſchreitungen der Gewerk
vereine erfolgreich zu bekämpfen Publikum und Unternehmer
ſich vereinigen ſollten um jeden Arbeiter der ſich an Aus
ſtänden betheiligte rückſichtslos dauernd von der Arbeit aus
zuſchließen Jſt ſchon die Berufung auf engliſche Verhältniſſe
ſeitens der deutſchen Regierung etwas Ungewöhnliches ſo muß
es um ſo mehr überraſchen daß der Herr Staatsſekretär ſich
Anſchaunngen eines engliſchen Sozialpolitikers zu eigen macht
die von der engliſchen Regierung ſelbſt wohl kaum getheilt
werden dürfſten Die himmeilſchreienden Ausſchreitungen
dürften wohl nur in der Phantgſie dieſes Politikers exiſtiren
Jedenfalls liefern die gewaltigen Lohnkämpfe der engliſchen
Arbeiter in den letzten Jahren hierfür keinen Beweis Die
engliſche Geſetzgebung hat auch ſeit dem Jahre 1874 ernſthaft
nicht mehr daran gedacht die Koalitionsfreiheit direkt oder
indirekt auzutaſten ſie iſt allmälig in Fleiſch und Blut des

geſammten Staatslebens übergegangen und an eine Beſchrän
kung dieſes Rechtes denkt niemand mehr Nachdem Graf
Poſadowsky aber ſich einmal auf engliſche Verhältniſſe berufen
und darzulegen verſucht hat daß der Deſpotismus der Arbeiter
in England und Deutſchland ein gleicher und unerträglicher ſei
iſt es ganz intereſſant das Urtheil engliſcher Arbeitgeber über
die deutſchen Arbeiter zu hören The Engineer ein für
Arbeitgeber und Techniker beſtimmtes Fachblatt unterſucht in
ſeiner letzten Mai Nummer die Gründe warum die britiſche
Induſtrie neben der amerikaniſchen die deutſche Konkurrenz zu
achten um nicht zu ſagen zu fürchten habe Unter den Haupt
gründen für das Gedeihen der deutſchen Induſtrie führt der
Artikel an leiten der Stelle die berufliche Disciplin der deut
ſchen Arbeiter an und ſagt darüber wörtlich

Man kann jetzt in Deutſchland weder Fabriken noch Werk
ſtätten irgend welcher Art beſuchen ohne feſtzuſtellen daß in
ihnen allen die Disciplin außerordentlich gut iſt Mögen
Arbeiter in ihrer freien Zeit auch noch ſo viel ſozialdemokra
tiſch rothe Anſichten äußern wie es ihnen gefällt auf der
Arbeitsſtätte ſind ſie gehorſam und haben Disciplin Das
Reſultat davon iſt daß ſie mit einer Einheit arbeiten die
man ſehen muß um ſie zu glauben

Die Zuchthausvorlage wäre allerdings ein vortreffliches
Mittel dieſe Disciplin zu lockern

Parlamentariſches
Der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags

haben im ganzen 83 Wahlproteſte vorgelegen Davon ſind
erledigt durch Giltigerklärung der Wahlen 43 über 22 Wahlen
iſt die Entſcheidung ausgeſetzt und ſind Erhebungen beſchloſſen
drei Mandate ſind von der Kommiſſion für ungiltig erklärt
worden Kreitling Berlin Lotze Pirna Brodbeck Eßlingen
Ueber 14 Proteſte hat die Kommiſſion noch nicht verhandelt
Eine Wahl die des Grafen Dönhoff Friedrichſtein die von der
Kommiſſion für giltig erklärt worden war iſt vom Plenum
wieder an die Kommiſſion zurückverwieſen worden Von den
83 Proteſten richteten ſich 29 gegen konſervative 22 gegen
nationalliberale 10 gegen ſog wilde 8 gegen centrums je
5 gegen Freiſinnige Volkspartei und Vereinigung 2 gegen ſozial
demokratiſche je 2 gegen antiſemitiſche und volksparteiliche
Mandate

Zur Landtagserſatzwahl in Mühlhauſen die am
27 d ſtattfindet empfiehlt der Ausſchuß der liberalen Wahl
männer mit Rückſicht auf die vorliegenden Umſtände auch dies
mal Wahlenthaltung

Verwaltung und Rechtspflege
Zufolge eines zwiſchen der belgiſchen Nordbahngeſellſchaft

der belgiſchen Staatsbahnverwaltung und der Jnternationalen
Schlafwagengeſellſchaft getroffenen Abkommens wird der Nord
Expreßzug Paris Berlin vom 1 Juli ab täglich ver
tehren Seine Weiterführung nach St Petersburg diejetzt wöchentlich zweimal erfolgt ſoll künftig dreimal ſtattfinden
ebenſo ſoll der Nordexpreßzug einmal wöchentlich von Berlin
nach Warſchau durchgeführt werden Ein täglicher Expreß
verkehr Paris Lüttich Berlin St Petersburg iſt nur noch eine
Frage der Zeit da das Bedürfniß nach einem ſolchen immer
gebieteriſcher hervortritt

Ein merkwürdiges Vorkommniß das die völkerrechtlich
unbegreifliche Behandlung eines Deutſchen durch
die Behörden von Venezuela betrifft wird durch eine in
Trinidad beim deutſchen Konſul anhängig gemachte Klage bekannt
Der Kläger heißt Schierholz Er war ſeit mehreren Jahren
Buchhalter der Firma Schock Co in Port of Spain Vor
kurzem verſuchte dieſe Firma die ſich in finanziellen Schwierig
keiten befand ein Abkonnwen mit ihren Gläubigern zu treffen
und um dieſe Zeit reiſte Schierholz nach Venezuela Er traf
am 30 April morgens in Carupano ein wo er mittags verhaftet
wurde ohne daß man ihm einen Grund dafür angab Unter
Bürgſchaft freigelaſſen wurde er am 2 Mai wiederum ins
Gefängniß geſteckt wie er behauptet auf direkte Anordnung des
Präſidenten von Venezuelga Er wandte ſich in einer Kabel
depeſche an den deutſchen Geſandten in Caracas doch die
Depeſche wurde nicht beſöcdert Ebenſowenig erreichte den
Geſandten ein Brief den er aus dem Gefängniß ſchrieb Am
11 Mai erhielt der Zolldirektor in Carupano den Vefehl

ebenſo am unrechten Platze ſind wie ihre Ver W

daß er in Venezuela bleiben wolle und nicht freiwillig gehen
würde was der Zolldirektor nach Caracas berichtete Am
14 Mai ließ der Zolldirektor Schierholz melden daß er ihn zu
ſprechen wünſche Schierholz wurde aber aus dem Gefängniß
nicht zu dem Zolldirektor geführt ſondern nach dem Haſen wo
ihm ein venezolaniſcher Oberſt erklärte daß er Befehl habe ihn
zwangsweiſe nach Trinidad zu bringen Man ſchleppte Schier
holz mit Gewalt in einen Zollkutter Nach einer Fahrt die
acht Tage dauerte obwohl die Reiſe gewöhnlich in einem Tage
gemacht werden kann wurde Schierholz in Trinidad dem Konſul
übergeben und erlangte die Freiheit Zur Erklärung dieſes un
verſtändlichen Vorfalles wird geſagt daß die Bank von Venezuela
eine Forderung von 6000 Dollars an die Firma Schock Co
hatte und daß die Regierung von Venezuela Schierholz für den
drohenden Verluſt dieſer Summe habe büßen laſſen wollen
Jedenfalls wird die Sache nun amtlich unterſucht werden

Volkswirthſchaftliches

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat für die erſten zwei Monate des laufenden Etats
jahres 124,2 Millionen oder 4,5 Millionen mehr wie im gleichen
Zeitraum des Vorjahres betragen An dem Mehr ſind die
Zölle mit 0,7 Millionen die Zuckerſteuer mit 2,9 Millionen und
die übrigen Verbrauchsabgaben mit kleineren Beträgen betheiligt
Einzig und allein die Branntweinmaterialſteuer hat ein kleines

eniger aufzuweiſen Was die übrigen Einnahmezweige des
Reiches betrifft ſo weiſen die Reichsſtempelabgaben ein Mehr
von rund 0,2 Millionen auf daran iſt auch die Börſenſteuer
mit einem kleinen Mehrbetrage betheiligt Die Poſt und Tele
graphenverwaltung hat ein Mehr von 4,5 Millionen die Reichs
eiſenbahnverwaltung ein ſolches von 0,6 Millionen zu ver
zeichnen gehabt

Zu der Nachricht daß das neue deutſch amerikaniſche
Kabel von einer engliſchen Kabelfabrik hergeſtellt und ausgelegt
werden ſoll und der an dieſe Thatſache geknüpften Frage ob
denn keine deutſche Unternehmung in der Lage ſei dieſe auf ver
ſchiedene Millionen Mark berechnete Arbeit zu übernehmen
ſchreibt heute die Nordd Allg Ztg Der Sachverhalt iſt
folgender Das Kabel muß aus techniſchen Gründen auf den
Azo ren gelandet werden dort beſaß die Telegraph Conſtruction
and Maintenance Company in London eine der größten Kabel
fabriken der Welt das ausſchließliche Landungsrecht für Kabel
Um das dentſche Kabelunternehmen nicht ſcheitern zu laſſen war die
Zuſtimmung der genannten Geſellſchaft zur Anlandung auf den
Azoren erforderlich die Geſellſchaft ſtellte die Bedingung daß
ſie mit der Herſtellung und Legung des erſten Kabels betraut
wurde Die Arbeit fiel damit allerdings einer engliſchen
Fabrik zu den deutſchen Jntereſſen konnte aber gieichzeitig
in beſonders günſtiger Weiſe Rechnung getragen werden weil
dieſe Fabrik in der Herſtellung von Kabeln in hervorragendem
Maße deutſches Material und deutſche Arbeit verwendet Eine
deutſche Fabrik die ein ſolches transatlantiſches Kabel hätte an
fertigen können gab es bisher nicht Die Einrichtungen reichen
vorläufig nur für Land und Flußkabel und kürzere Seekabel
aus ſo iſt z B das neue Kabel das im Oktober v J zwiſchen
Deutſchland und Schweden gelegt worden iſt in einer deutſchen
Fabrik hergeſtellt worden Es iſt ſeit jeher Grundſatz der
Reichs Telegraphenverwaltung geweſen ihren geſammten Be
darf an Apparaten Batterien Draht Jſolatoren Stützen
Stangen uſw ſoweit irgend möglich aus dem Jnlande zu be
ziehen Daran wird auch weiter feſtgehalten werden inzwiſchen
iſt eine dentſche Seekabelfabrik im Entſtehen und es
wird wenn wieder ein deutſches überſeeiſches Kabel zu legen iſt
eine deutſche Fabrik den Auftrag auszuführen ſicher in der
Lage ſein

Schule nnd Kirche
Die Regierung zu Potsdam hat für ihren Aufſichts

bezirk augeordnet daß vor Veginn der Sommerferien überall
amtliche Kreis Lehrerkonferenzen abgehalten werden
in denen die Verfügung des Miniſters über das Züchtig ung s
recht der Lehrer zur Verhandlung zu bringen iſt Das
Strafverfahren gegen den Lehrer Zaeke in Publiſchki Poſen
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange iſt eingeſtellt
worden Der Tod eines polniſchen Schulknaben war bekannt
lich v eine Züchtigung ſeitens des Herrn Vaeske zurückgeführt
worden

Soziale Angelegenheiten
Der vierte Kongreß für Volks und Jugendſpiele

iſt am Sonntag in Königsberg im Beiſein der Oberpräſidenten
von Oſt und Weſtpreußen Graf Bismarck und v Goßler ſowie
vieler Vertreter königlicher militäriſcher und kommunaler Be
hörden eröffnet worden auch der preußiſche Kriegsminiſter
v Goßler und der Generalſtabsarzt der Armee Profeſſor
Dr v Coler haben Vertreter entſandt Der Kongreß iſt an
nähernd von 1000 Perſonen beſucht Der Vorſitzende v Schenken
dorff eröffnete den Kongreß Oberbürgermeiſter Hoffmann be
grüßte ihn im Namen der Stadt Königsberg Nach weiteren
Begrüßungsanſprachen hielt Realſchuldirektor Dr Lorenz Qued
lindurg einen Vortrag über die Anforderunger welche der heutige
Heeresdienſt an die körperlichen und ſittlichen Eigenſchaften der
Jünglinge ſtellt und über die Frage wie unſere Jugenderziehung
im Dienſt der nationalen Wehrkraft die Vorbedingungen dazu
ſchaffen kann Hierauf wurden zehn den Jnhalt des Vortrages
enthaltende Leitſätze einſtimmig angenommen Nachdem be

würde die Sitzung geſchloſſen

Heer und Flotte
Ueber die Organiſations Aenderung bei der Feld

artillerie und dem Train insbeſondere die Ausführungs
beſtimmungen für die Unterſtellung der Feldartillerie
unter die Generalkommandos und Diviſionen
werden jetzt neue Beſtimmungen veröffentlicht die folgendes beſagen
Es wird die Feldartillerie in allen Dienſtangelegenheiten
den kommandirenden Generalen und Diviſionscommandeuren
unterſtellt die bei ihren jährlichen Beſichtigungsreiſen durch die
Garniſonen hinfort auch die Feldartillerie im gefechtsmäßigen
Exerzieren Scharfſchießen und bei den Regimentsübungen zu
beſichtigen haben Dem Jnſpecteur der Feldartillerie fällt
namentlich die Fürſorge für die Entwickelung des Schießweſens
zu insbeſondere unterſteht ihm die Feldartillerie Schießſchule
auch ſoll er alljährlich möglichſt vielen der von den General
kommandos vorgenommenen Beſichtigungen der Feldartillerie
Regimenter auf den Schießplätzen beiwohnen ſowie den Herbſt
übungen der Armeecorps die Kaiſermanöver haben Eine weitere
Organiſationsänderung tritt dadurch ein daß die bisher den
Commandeuren der Feldartillerie Brigaden zuſtehenden Befug
niſſe gegenüber den Train Bataillonen vom 1 Okt d J
ab auf die Traindepot Direktoren und den Traindepot Jnſpecteur
übergehen Den Traindepot Direktoren denen die innerhalb
ihrer jetzigen Verwaltungsbereiche garniſonirenden Trainbataillone
unterſtellt werden liegt in Zukunft die Leitung der Ausbildung
und die Ueberwachung des Dienſtbetriebes der Train Bataillone
ob die von ihnen jährlich zweimal zu beſichtigen ſind Auch
die trainwiſſenſchaftliche Ausbildung der Offiziere durch Winter
aufgaben u dergl fällt in den Wirkungsbereich der
Traindepotdirektoren Der Train Depotinſpekteur beaufſichtigt
die Thätigkeit der Traindepot Direktoren und beſichtigt
jährlich einmal die Trainbataillone

Eine wichtige Ordre wegen des Manöverfuhrweſens
Schierholz nach Trinidad ſchaffen zu laſſen Schierholz erklärte iſt ſoeben erſchienen dieſelbe verdankt ihre Entſtehung

ſchloſſen war ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer abzuſenden

den beim letzten Kaiſermanöver gemachten ErfaEs ſoll in Zukunft ſtreng darauf gehalten wegen
die durch das Naturalleiſtungsgeſetz beſtimmte Zahl der mit
zuführenden Fahrzeuge und die vorgeſchriebene Gewichtsgrenze
nicht überſchritten wird Für den aus Ueberſchreitungen der
Gewichtsgrenzen etwa entſtehenden Schaden werden die be
treffenden Kommandoſtellen erſatzpflichtig gemacht Verboten iſt
ferner das Mitführen von Privatzelten ſowie von Gepäck das
das vorgeſchriebene Maß überſchreitet Neben dem Koffer deſſen
Form und Größe mit den vorſchriftsmäßigen Abmeſſungen bis
auf geringe Abweichungen übereinſtimmen muß dürfen die
Offiziere nur noch einen leichten Mantelſack mitnehmen Feld
webel und Wachtmeiſter dürfen auf den Fahrzeugen keine
größeren Gewichte fortſchaffen laſſen als es für den Krieg vor
geſchrieben iſt während für Einjährige auf den Wagen über
haupt nichts mitgeführt werden darf Unſtatthaft iſt das Mit
führen von Feldbetten Schlafſäcken Tiſchen Stühlen u dergl
der Bequemlichkeit dienenden Geräthen ſowie von größeren Vor
räthen an Getränken deren Maß auf das äußerſte zu beſchränken
iſt Auch das Fahren der überſchießenden Mannſchaften wie
Burſchen und Muſiker auf den Manöverfahrzeugen iſt ſtreng
verboten dieſelben haben geſchloſſen hinter den Wagen zu
marſchiren Schließlich werden und dieſer Ordre wird durch
Sperrdruck im Armee Verordnungsblatt beſonderer Nachdruck
verliehen die höheren Führer ausdrücklich verpflichtet das
Fuhrweſen genau und häufig zu überwachen und die Vorſchriften
mit voller Strenge durchzuführen

Die Untereroffiziere welche das Offizier Seiten
gewehr tragen haben nach kaiſerlicher Anordnung ſämmtlichen
übrigen Unteroffizieren gegenüber als Höhere im Dienſtrange
zu gelten Die Ordre vom 17 November 1887 betreffend das
Prnſee e nasverhaltviß der Unteroffiziere zu einander bleibt
in Kraft

Nach kaiſerlicher Anordnung erfolgt vom 1 Oktober 1899 ab
die Ernennung von Zahlmeiſteraſpiranten zu Zahl
meiſtern nach dem Dienſtalter in der Armee ſtatt wie bisher
im Armeecorps Den zur Zeit vorhandenen geprüften Zahl
meiſteraſpiranten ſoll jedoch geſtattet ſein die Anſtellung im
eigenen Armeecorps abzuwarten

Dem Pionierbataillon von Rauch GBrandenb
Nr 3 iſt vom Kaiſer der Düppel Schanzen Sturm
marſch von G Piefke mit der Maßgabe verliehen daß das
Bataillon allein berechtigt ſein ſoll den Marſch als Parade
marſch bei großen Paraden zu ſpielen

Jrene iſt am 23 Juni in Kiautſchou angekommen und
beabſichtigt am 24 Juni nach Taku in See zu gehen Der
Dampfer Valdivia mit dem heimkehrenden Ablöſungs
transport für Geier iſt am 21 Juni in St Thomas ange
kommen und alsbald wieder in See gegangen

Parteinachrichten

Freiherr v Hammerſte in verläßt heute am 26 Juni
das Zuchthaus Das gegen ihn am 22 April 1896 gefällte
Urtheil lautend auf drei Jahre Zuchthaus 1500 M Geldſtrafe
oder noch 100 Tage Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt
wurde erſt am 26 Juni 1896 rechtskräftig da an dieſem Tage
die Reviſion vom Reichsgericht verworfen wurde Um Herrn
v Hammerſtein die Verbüßung von weiteren 100 Tagen Zucht
haus zu erſparen iſt von Freunden ſeiner Familie die Summo
von 1500 M aufgebracht worden

Arbeiterbewegung

Eine beachtenswerthe Verfügung über die Art der
Herſtellung von Streik und Ausſperrberichten haben
die Miniſter des Jnnern ſowie für Handel und Gewerbe er
laſſen Sie hat folgenden Wortlaut

Da für die in die Nachweiſungen über die Streiks und
Ausſperrungen aufzunehmenden Angaben die Ortspolizei
behörden im weſentlichen auf Erkundigungen bei den Be
theiligten angewieſen ſind ſo erſcheint es damit ein möglichſt
objektives Bild des Sachverhältniſſes gewonnen werde er
forderlich daß bei dieſen die Jntereſſen beider Theile be
rührenden Erkundigungen ſowohl Arbeitgeber als auch
Arbeitnehmer berückſichtigt werden Die Ortspolizei
behörden ſind daher mit entſprechenden Weiſungen für die
Sammlung des Materials zu verſehen und es iſt zugleich An
ordnung zu treffen daß bei der Nachprüfung der Nachweiſungen
die Gewerbeaufſichtsbeamten in thunlichſt weitem Umfange be
theiligt werden

Der berliner Mgurerſtreik iſt zu Ende Jn der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Einigungsamts des
Gewerbegerichts wurde ein Vermittelungsvorſchlag an
genommen wonach der Lohn bis zum Schluß des Jahres
60 Pf ſtündlich beträgt dann bis zum 30 Sept 1900
62 Pf und weiter bis zum 31 März 1901 65 Pf Die
Arbeitszeit beträgt neun Stunden Zur Regelung der
Arbeitszeit der Pauſen der Lohnverhältniſſe und der Streitig
keiten wird eine aus je neun Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer beſtehende Kommiſſion gebildet gegen deren
Entſcheidung binnen drei Tagen an das Gewerbegericht
appellirt werden kann Bauſperren ſind nur zuläſſig wenn
der Entſcheidung der Kommiſſion bezw des Gewerbegerichts
nicht Folge gegeben wird Die obengenannte Kommiſſion tritt
alljährlich zuſammen um die Arbeits und Lohnverhältniſſe für
das nächſte Jahr feſtzuſetzen Die beſtehenden Maurer
organiſationen verpflichten ſich im Widerſpruch mit obigen
Bedingungen ausbrechende Ausſtände nicht zu unterſtützen
Maßregelungen wegen des letzten Ausſtandes finden nicht ſtatt
Die Arbeit wird am Dienstag wieder aufgenommen Die
Einigung iſt alſo durch Gewährung von Konzeſſionen auf
beiden Seiten herbeigeführt worden

Jn Frankfurt a M beſchloſſen am Sonnabend dret
Zimmerer Verſammlungen nachdem die Arbeitgeber auch
auf das zweite an ſie gerichtete Schreiben der Geſellen keine
Antwort gegeben haben in geheimer Abſtimmung mit 416 gegen
4 Stimmen am Montag auf allen Zimmerplätzen die Arbeit
niederzulegen Von der Maurer Organiſation wurde er
klärt daß die Maurer auf allen Bauten wo Arbeitswillige
der Zimmerer weiter arbeiten keine Arbeit verrichten werden
Auch bei den zehn Zimmermeiſtern die bis jetzt die Forderungen
bewilligten ruht zur Kontrolle am Montag die Arbeit ſie wird
aber am Dienstag dort aufgenommen

Jn welcher Art die Löhne der Bergarbeiter ſich inner
halb der letzten Jahre geſteigert haben beweiſen folgende Daten
Die unterirdiſch beſchäftigten eigentlichen Bergarbeiter in
Preußen erhielten im Durchſchnitt als reinen Lohn für den
Mann Mark

Jm erſten Jahresviertel Jm Jahresdurchſchnitt
1899 1898 1897 1896 1895 18944,72 4,55 3,63 3,29 2,86 2,79

Jnnerhalb der letzten 5 Jahre ſtieg der Lohn um 65 Proz im
erſten Viertel von 1899 gegen 1898 um 3,7 Proz Jnnerhalb
der letzten 4 Jahre allein die als Zeit der aufſteigenden
Konjunktur bezeichnet werden kann hob ſich die Löhnung um
43,4 Proz

Kolonialangelegenheiten
Biſchof Anzer der deutſche Biſchof zu Schantung ſollte

dieſer Tage mit dem Gouverneur der Provinz Chinoufu zu
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mentreffen um mit ihm über die noch unerledigten Streitmentreh erf der deutſchen Miſſionen in Schantung
froderhandeln Je hat der Tſungli Yamen der Aufforderun
zu r deutſchen Geſandtſchaft entſprechend den Gouverneur tele
der hiſch angewieſen mit allen Mitteln auf befriedigendeakbinung hinzuwirken

Ansland
Von der Friedenskonferenz

Nach einem Telegramm der Frkf Ztg aus dem Haag wäre
es nicht unwahrſcheinlich daß der ruſſiſche Abrüſtungs
antrag heute kurzerhand abgelehnt wird da es als aus
gemacht gelten dürfe daß England und Frankreich ihm ebenſo
wenig zuſtimmen wie Deutſchland Die am Freitag von Baron
p Stagal und dem heolländiſchen Delegirten Beer Portugal zu
ſeiner Begründung gehaltenen Reden ſollen mit ihrer ſtarken
Betonung der wirthſchaftlichen Schäden des Militarismus einen

förmlich ſozialiſtiſchen Charakter gehabt haben Dagegen darf
es auch nach den Jnformationen der Frkf Ztg als ſicher
gelten daß man in der Schiedsgerichtsfrage ſchließlich zu
einer befriedigenden Löfung kommen wird unter Beſeitigung
aller Fälle obligatoriſcher Arbitrage für die Deutſchland nicht
zu haben iſt ebenſo ſeien auch die Ausſichten für die Ratifikation
der revidirten Brüſſeler Deklaration nicht ungünſtig

OeſterreichUngarn
Obwohl der Kaiſer ſich ganz wohl befindet wird er um

ſich noch einige Tage zu ſchonen am Dienstag dem Kardinal
Miſſia nicht ſelbſt das Barett aufſetzen ſondern ſich durch den
Erzherzog Franz Ferdinand vertreten laſſen
Die in Wien am Sonntag von den Leitern der ſozialdemo

kratiſchen Partei einberufenen und ſehr zahlreich beſuchten
Proteſtverſammlungen der deutſchen und ſtſchechiſchen
Arbeiterſchaft gegen die Gemeindewahlreſorm und den
Ausgleich mit Ung arn ſind vollſtändig ruhig verlaufen
Auf dem Rückmarſche wurden zwei Perſonen wegen demon
ſtrativer Rufe verhaftet

Bekanntlich haben ſich die liberalen Landtags
abgeord neten Böhmens geweigert ſich dem Schritte der
deutſchnationalen Abgeordneten anzuſchließen und ihre Mandate
niederzulegen Nunmehr wurde einer derſelben der Abg
Pfeifer von ſeinen Wählern zur Niederlegung ſeines
Mandats gezwungen da ſich in einer Wählerverſammlung
die Mehrheit der Wähler für die Mandatsniederlegung aus
geſprochen hatte
Jn Prag iſt die Burſchenſchaft Teutouia, eine der

größten und älteſten dortigen Verbindungen zu der Studenten
der techniſchen Schulen und Univerſität gehörten auf gelöſt
worden angeblich wegen ihres ſtatutariſchen Wirkungskreiſes
alſo offenbar wegen ihrer deutſchnationalen Demonſtrationen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ergriff am Sonn
abend bei Schluß der Generaldebatte über den Ausgleich
Miniſterpräſident v Szell das Wort zur Widerlegung der ge
äußerten Befürchtung daß die von ſeiten Oeſterreichs zugeſicherte
Reziprozität leichthin verletzt werden würde Szell gab zwar
zu daß eine gewiſſe Unſicherheit dadurch entſtanden ſei daß der
Ausgleich in Oeſterreich auf Grund des 8 14 ins Leben trete
Man könne jedoch zuverſichtlich hoffen daß bei dem Zuſammen
tritt des Reichsrathes dieſer die Ausgleichs Verordnungen gut
heißen werde da dadurch die wichtigſten Jntereſſen Oeſterreichs
berührt würden Am Schluß ſeiner Ausführungen erſuchte der
Miniſterpräſident das Haus die Reſolution Koſſuth welche Er
richtungen von Zollſchranken vom Jahre 1900 ab verlangt ſowie
die Reſolution Polonyi welche ſofortige Ausarbeitung eines
autonomen ungariſchen Zolltarifs fordert abzulehnen letztere
mit der Begründung daß ſie augenblicklich nicht aktuell ſei
Als der ſächſiſche Abgeordnete Wilhelm Bruckner die Zu
ſtimmung der Sachſen zu dem Ausgleich erklären
wollte gab es lebhafte Lärmſcenen Die Unabhängigkeitspartei
wollte den Redner weil er in Kronſtadt eine ungarfeindliche
Stellung eingenommen hat nicht zu Worte kommen laſſen und
ſchrie fortwährend Vaterlandsverräther Hinaus aus dem
Lande und ähnliches bis der Präſident energiſch Ruhe ſchuf

Düänemark
Am Sonnabend hat der von den Arbeitgebern und Arbeitern

gewählte Ausſchuß zur Unterſuchung der Berechtigung der von
den Arbeitgebern unternommenen Rieſenſperre einſtimmig
erklärt daß dieſe im Widerſpruch mit der zwiſchen den Arbeit
gebern und der überwiegenden Anzahl der Arbeiter abgeſchloſſenen
Uebereinkunft ſtehe Danach iſt dieſe Arbeitsſperre in eine neue
Phaſe eingetreten und der Arbeitgeberverein wird nicht länger
dem allgemeinen moraliſchen Druck widerſtehen können und ſich
einer friedlichen Vermittlung unterwerfen

Frankreich
Der Miuniſterrath hielt am Sonntag vormittag eine

Sitzung ab in der der Wortlaut der heute im Parlamente ab
zugebenden Erklärung feſtgeſtellt wurde Dieſe wird ſich
darauf beſchränken bekannt zu geben daß das Kabinet kein
anderes Ziel habe als die von der Kammer am 12 d M
genehmigte Tagesordnung zur Anwendung zu bringen und wird
ferner darlegen unter welchen Bedingungen ſie dieſes Ziel zu
verwirklichen hoffe Ein anderes Verſprechen wird die Erklärung
nicht enthalten

Kriegsminiſter Gallifet erklärt im Journal, es wäre
unrichtig daß Maßregeln gegen die Generale Zurlinden Bois
deffre Gonſe und Pellieux ergriffen werden würden was die
Generale Hartſchmidt Roget und Saxce betreffe ſo ſeien gegen
dieſen Maßregeln ergriffen worden die nicht gerade Beſtrafungen
ſeien Gegenüber einem von der France militaire am Sonntag
veröffentlichten Jnterview des Kriegsminiſters Gallifet erklärt
dieſer in einer Note in Beſtätigung der obigen von dem
Journal veröffentlichten Mittheilung er habe keinem

Redacteur der France militaire ein Jnterview bewilligt auch
entſprächen die meiſten ihm zugeſchriebenen Aeußerungen weder
der Anſicht der Regierung noch ſeiner eigenen General
Duchesne hat die Unterſuchung darüber welche Rolle General
Pellieux in der Eſterhazy Angelegenheit geſpielt hat beendet
Wie verlautet iſt der Bericht Duchesne s für Pellieux durchaus
günſtig Gegen den Oberſtleutnant Coubertin der in ein
anderes Corps verſetzt werden wird iſt die Unterſuchung ein
geleitet worden Der bisherige Commandeur der 18 in
Angers liegenden Jnfanterie Diviſion General Hartſchmidt
iſt zum Commandeur der 12 Jnfanterie Diviſion Reims
ernannt worden Der Oberſt des 10 in Rennes garniſonirenden
Artillerie Regiments Saxce wird den Oberbefehl über das
20 Artillerie Regiment in Poitiers übernehmen

Auf dem Bankett anläßlich der Hochefeier in Verſailles erklärte

Ribot Jn der Armee muß eregrgt und
Schweigen herrſchen aber wir müſſen ihr Vertrauen
ehe und den feſten Entſchluß ſie zu vertheidigen

em Generalſtaatsanwalt Bertrand ſowie dem Staats
anwalt Feuilloley ſind andere Aemter übertragen worden

Jn Rennes bot eine proteſtantiſche Dame Frau Godard
Frau Dreyfus in ihrem Hanſe für die Dauer ihres Aufent
haltes in Rennes Gaſtfreundſchaft an als ſie erfuhr daß kein
Gaſthof ſie aufnehmen kein Hauswirth an ſie vermiethen wollte
weil die Nationaliſten die furchtbarſten Drohungen gegen jeden
der Frau Dreyfus arg würde ausſtießen Auch Frau
Godard empfängt ſeit dem Bekanntwerden ihrer chriſtlichen That
Stöße von Drohbriefen aber ſie ſagte am Freitag dem Figaro
Berichterſtatter Jch bin eine franzöſiſche Proteſtantin und
dieſe Gattung kennt keine Furcht Ueberdies haben ſich dreißig
Hochſchüler gefunden die ſich der tapfern Dame als Ehren
wache angeboten haben ſie wollen während der ganzen
kritiſchen Zeit im Garten des Godard ſchen Hauſes lagern und
einander regelmäßig Tag und Nacht ablöſen Vielſagend iſt die
Meldung daß alle Speiſen und Getränke die Dreyfus gereicht
werden amtlich vorgekoſtet werden um ſeine Vergiftung zu

verhüten gSpanien
Der Widerſtand der Steuerzahler gegen die neuen

Finanzpläne erfaßt immer größere Kreiſe Wenn nicht vorher
eine Kriſis ausbricht wird die Regierung wahrſcheinlich nach
Votirung der nothwendigſten Vorlagen die Kortes ſchließen
hoffend das Land werde ſich während der Sommerferien mit
dem Gedanken der geforderten Opfer vertraut machen Polavieja
befragt ob er auf ſeinen Forderungen beſtehe antwortete Ja
wenn wir die Ausgaben für die bewaffnete Macht einſchränken
wird es uns hinterher zehnfach theurer zu ſtehen kommen Alle
Handelskammern Spaniens beſchloſſen heute die Ge
ſchäfte zu ſchließen und Proteſtſchreiben an die Regierung
zu richten in denen ſie Einſchränkung der Ausgaben und mäßigere
Beſtenerung verlangen

Jn einer Verſammlung welche in Madrid am Sonnabend von
etwa 10,000 Perſonen beſucht war wurden zahlreiche Reden zu
Gunſten der Reviſion des Prozeſſes der Gefangenen
in Montjnich von Liberalen liberalen Diſſidenten Kon
ſervativen Sozialiſten und Republikanern gehalten von denen
einige die Beſtrafung der Scholdigen verlangten Die Ordnung

wurde nicht geſtört tAus Manila iſt über London die Kabelnachricht nach Madrid
gelangt daß die ſpaniſche Beſatzung in Baler die ein ganzes
Jahr lang ſich gegen die Filipinos heldenmüthig gehalten hatte
bis ſie auf 33 Mann zuſammengeſchmolzen war und auch dann
noch ſelbſt auf das Verlangen der ſpaniſchen Regierung ſich
nicht ergeben und abziehen wollte nunmehr kapitulirt habe
Die Nachricht wird in Madrid allerdings angezweifelt da die
letzte Depeſche des Generals Jaramillo nichts davon erwähnte

Türkei
Auf die letzte ſerbiſche Note wegen des Zwiſchen

falles an der Grenze erwiderte die Pforte in einer Note
die gemiſchte Kommiſſion habe feſtgeſtellt daß der Konflikt von
Serben hervorgerufen worden ſei und daß weder ein Nizam
noch ein Albaneſe die Grenze verletzt habe Die Note bemerkt
weiter daß alle ſerbiſchen Reklamationen geprüft worden und
daß den begründeten Beſchwerden Folge gegeben ſei Die
meiſten Klagen hätten ſich jedoch als unbegründet erwieſen
ebenſo die gegen die Behörden von Korſowo erhobenen Vor
würfe Serbien habe aber die türkiſchen Grenzbehörden niemals
unterſtützt und auch die von der gemiſchten Kommiſſion ge
troffene Entſcheidung betreffend Contrebande nicht durchgeführt

Die beiden Arnautenführer in Sikaratz die von der türkiſch
ſerbiſchen Grenzkommiſſion als Anſtifter der letzten Grenzkämpfe
bezeichnet wurden ſind vor ihrer vom Großvezier anbefohlenen
Verhaftung entflohen

Auf Kreta ſind 25 Friedens und 5 Gerichtshöfe erſter
Jnſtanz ferner ein Appellations und ein Kaſſationshof errichtet
worden Einſtweilen iſt auf Kreta das griechiſche Strafrecht
eingeführt worden welches bis zur Fertigſtellung eines neuen
Strafgeſetzes in Kraft bleiben ſoll

Numänien
Die außerordentliche Seſſion des Parlaments

wurde am Sonnabend in Anweſenheit des diplomatiſchen Corps
der Civil und Militärbehörden und eines zahlreichen Publikums
eröffnet Der König welcher in Begleitung des Prinzen Thron
folgers erſchien war Gegenſtand andauernder herzlicher Ovationen
Die Königliche Botſchaft drückt die Befriedigung des Königs
darüber aus ſich wieder unter den Vertretern des Volkes zu
befinden die erſt kürzlich gewählt über die Bedürfniſſe des Landes
am beſten unterrichtet ſind und an der Feſtigung des Fort
ſchrittes Rumäniens mitwirken werden Den legislativen
Arbeiten ſagt die Botſchaft weiter wird die nächſte ordentliche
Seſſion dienen Die gegenwärtige außerordentliche Seſſion iſt
nur zur Erledigung dringender Vorlagen beſtimmt Mit Schmerz
gedenkt die Botſchaft der Vernichtung der Ernte in einzelnen
Theilen des Landes Das Wohl der bänerlichen Bevölkerung
ſei die Hauptſorge des Königs geweſen Obgleich in der letzten
Zeit unbeſtreitbar eine Beſſerung in dieſer Beziehung ein
getreten ſei werde die Regierung doch noch in dieſer Seſſion
die durch den gegenwärtigen Stand der Landwirthſchaft ge
botenen Maßnahmen unterbreiten Die Botſchaft betont die mit
allen Mächten beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen und
ſagt das Werk des Friedens deſſen wir ſo ſehr bedürſtig ſind
ſei die ſtete Sorge aller Der König hofft daß die Friedens
konferenz auf welcher Vertreter aller Mächte vereinigt ſind die
Friedensgarantien noch mehr erhöhen werde Die Botſchaft
wurde mit Beifall aufgenommen

Das Organ des Miniſters Fleva greift die Verwaltung und
Prokuratur des Diſtriktes Olt an indem es feſtſtellt daß auf
revoltirende Bauern im Bahnhofe Slatina ohne vorher
gehende geſetzliche Warnung ſcharf geſchoſſen wurde

Bulgarienu
Heute kommen in der Sobranje die Anleihe und der Bahn

pachtvertrag auf die Tagesordnung und verſprechen ſtürmiſſche
Debatten Dagegen ſind 43 Stimmen der Oppoſition dafür
83 der Regierungspartei Vorausſichtlich iſt die Annahme ge
ſichert Der Finanzminiſter motivirt die Annahme durch die
Finanzlage die er nach Stoilow s Regierung vorfand Es
waren damals 30 Millionen fällige Schulden vorhanden welche
heute 45 Millionen ausmachen

Durch fürſtlichen Ukas wurde zur Durchführung der be
ſchloſſenen ſtrengeren Grenzüberwachung die Neu Auf
ſtellung je einer halben Escadron Kavallerie bei jeder der ſechs
Grenzcompagnien angeordnet Dieſe ausſchließlich für den
Grenzdienſt beſtimmte Reiterei wird Pferde des Gebirgs

Mein dies jähriger grosser

lventur Ausverbauf
beginnt Sonnabemnel III

ſFlages erhalten um die Terrainſchwierigkeiten überwinden zu
können

Aſien
Nach Mittheilungen des Daily Graphie ſollte das körper

liche und geiſtige Befinden des Schah von Perſien ſüer
kanntlich in der letzten Zeit weſentlich verſchlechtert haben Dieſe
Mittheilung wird jetzt von der perſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
formell dementirt Jene Nachricht ſolle von Fanatikern ausgehen
die beſtrebt ſeien Perſien in den Augen Europas zu diskreditiren
und den jetzigen Augenblick zu ihren Machenſchaften benutzt
haben ſollen weil Perſien im Begriffe ſteht größere Trans
aktionen mit den meiſt maßgebenden Nationen abzuſchließen
Der Geſandtſchaſtsarzt der deutſchen Geſandtſchaft zu Teheran
Herr Pr Müller welcher eben von dort nach Berlin zurück
gekehrt iſt und dem perſiſchen Medizinalcorps Teberan welches
bei Erkrankungen des Schah deſſen Behandlung leitet als Mit
alied angehört berichtete offiziell dem perſiſchen Geſandten in
Berlin daß ſich der Schah noch nie ſeit Antritt ſeiner
Regierung ſo wohl gefühlt habe wie jetzt und ſicher die europäi
e Höfe die Pariſer Weltausſtellung 1900 uſw beſuchen
werde

Die Ruſſen baben nach einer Meldung der Frkf Zta
aus Batum bereits vor einigen Wochen mit großen Kräften den
Bau einer Eiſenbahn von Alexandropol öſtlich vonKars über Eriwan nach der Grenze Perſiens begonnen
Nach den bisherigen Dispoſitionen ſoll die Linie bis nach
Urmig weſtlich vom Urmiaſee in Perſien Provinz Aſerbeid
ſchan fortgeſetzt werden

Afrika
Die Meldungen der letzten Tage aus Kairo wußten über die

Lage am oberen Nil von einem entſcheidenden Siege der
Tagalla über den Khalifen bei Schirkeleh zu berichten und eine
weitere kairenſer Depeſche vom Sonnabend fügt hinzu der Khalif
ſei mit ſeinen Leuten nach Khorbuda gegangen um ſich dort zu
verproviantiren Die Derwiſche verließen ihn immer mehr und
ſeine Stellung ſei auf allen Seiten von Arabern eingeſchloſſen
Jm Gegenſatz zu dieſen Nachrichten ſteht ein in London ein
getroffener Bericht aus Omdurman vom 20 Juni Danach
habe der Khalif nachdem ihm Osman Digma über 10,000 Mann
an Fußvolk und Reiterei aus Dharfur zugeführt und ſämmtliche
Bagaraſtämme ſich um ſeine Fahne geſchaart ſich oſtwärts dem
Weißen Nil zugewandt während einer ſeiner Emire im Lager
zu Schirkeleh zurückgeblieben ſei Seine Avantgarde zog
mordend und brennend den Weißen Nil hinab und ſtand
anfangs Mai nur noch einen Tagesmarſch von Duam dem
ſüdlichſten britiſchen Poſten Die Kanonenboote können da der
Nil gegenwärtig niedrig und durch Sandbänke geſperrt iſt nicht
ſo weit vordringen ſo daß die ganze obere Nilgegend dem
Khalifen auf Gnade und Ungnade preisgegeben iſt Die Ein
wohner flüchten ſüdwärts und oſtwärts dem Blauen Nil zu da
indeß dort abſoluter Nahrungsmangel herrſcht ſo werden ſie
entweder unter die Geißel des Khalifen zurückkehren oder ſich
nach Omdurman werfen müſſen wo gegenwärtig bereits großer
Nahrungsmangel herrſcht Dem Khalifen gegenüber ſtehen in
Omdurman im ganzen etwa 10,000 Mann d h acht Schwadronen
Kavallerie fünf Batterien acht Bataillone Jnfanterie und fünf
Schwadronen Kameelreiter zu denen noch die Garniſon in
Faſchoda am Blauen Nil und im Oſt Sudan kommen An einen
Vormarſch gegen den Khalifen kann gegenwärtig nicht gedacht
werden weil der Nil zum Befördern der Truppen unverwendbar
die Führung eines Expeditionscorps durch die Wüſte oder aber
am Nilufer entlang eine größere Zahl Laſtthiere erfordern
würde als aufgebracht werden kann Die Operationen müſſen
daher bis Ende Oktober verſthoben werden Die nächſten Tage
werden erſt ermöglichen ein Bild von der thatſächlichen Lage
und dem Ausgang der Kämpfe zu gewinnen Vorläufig wider
ſprechen ſich die Nachrichten

Jm Streit zwiſchen Transvaal und England liegt
die Entſcheidung gegenwärtig in Kapſtadt wo augenblicklich das
herrſchende Holländer Element vertreten durch den Premier
Schreiner und den Vorſitzenden des Afrikanderbundes Hofmeyr
bemüht ſind ihren Einfluß auf den Präſidenten Krüger geltend
zu machen Der weſentlichſte Punkt von dem die Einigung heute
abhängt bleibt die Forderung daß über ſieben Jahre in Trans
vaalßanſäſſige Ausländer die den Eintritt in den Staatsverband
nachſuchen ſofort volle politiſche Rechte erhalten ſollen Nach
dem Anerbieten des Präſidenten Krüger müßten noch ungefähr
drei Jahre vergehen ehe einer von ihnen volles Wahlrecht er
hielte Hier liegt der Entſcheidungspunkt Der Oberkomman
dirende in Transvaal General Joubert ſtellt übrigens be
ſtimmt in Abrede Krupp ſche Kanonen und Batterien von Feld
geſchützen in Deutſchland oder Amerika beſtellt zu haben Ein
Mitglied des Volkraad Diepering hat ſich nach Kapſtadt be
geben um dort im Sinne des Friedens zu wirken

WVanren und Proäuktenberifehte
Kaffes

Hamburg 24 Juni Kaffee ruhig Umsntz 2500 Sack
Hamburg 24 Juni Vormittagsbericht Good average Santos

Juni 28,00 Gd Sept 28,50 Gd Dez 29,25 Gd März 29,75 Gd
Hamburg 24 Juni abends 6 Uhr Kaftee good average Santos

per Juni 28,00 Gd per Sept 28,50 Gd Dez 29,25 Gd März 29,50 Gd
Amsterdnm 24 Juni Java Kaffee good ordinary 26,75
flavre 24 Juni Schlussbericht Bericht der hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good nverage Santos per Juni 33,50
per Septbr 34,25 per Dez 35,00 Kaum behauptet

Spiritus
Hamburg 24 Juni Spiritus höher per Juni 185 Gd per

Juni Juli 185 Gd Juli Aug 185 Gd Aug Sept 188 Gd
tün 23 Juni Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer

39,10 bez
Breslau 24 Juni Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 M Ver

brauchsabgabe per Juni 60,80 Br do 70 A Verbrauchsabgabe per
Juni 40,80 Br

Paris 24 Juni Schlussbericht Spiritus behauptet Juni 42 90
Juli 42,00 Juli Aug 42,25 Septbr Dezbr 37 75

Wolle Baumwolle
s kg men 23 Juni Baum wolle Schwach Vpland mläddl loco

11 LLiverpool 24 Juni Baum wolle Umsatz 8000 davon
kür Spekulktion und Export 1000 B Ruhig

Aliddl amerik Lieferungen Kaum stetig Juni Juli 3 2
Kauferpr Juli Aug e b do Aug Sept 3 3 Verkäuferpreis Sept OKt 3 8604 ga Känferpreis Okt Nov 214 i
do Nov Dez 8 31 do Dez Jan 38 3 do Jan Febr
3144 Verkäulerpr Febr März 31464 31864 Käuferpr März April
3 i 3 d Verkäuferpreis

Metalle
Hamburg 24 Juni sllber 82,75 Br 82,25 G
london 24 Juni Silber 27
Amsterdam 24 Juni Bancarinu 71
New Vork 24 Juni Zinn 26,00 Doll Kupkoer 17,75 18,00

Geschäftshaus
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Ilallo a Marktplatz 2 u 3



Paul Seßnusell ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

III E a S und BITTERVFPEILD
Binmnlös ung von Coupons

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und
Verzinsung von Baareinlagen

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Deutschen Uypotheken Bank
Gothaer Grund Oredit Bank
Hamburger Iypotheken Bank

Preussischen Pfaudbrief Bank
Rheinischen Hypotheken Bank
Säehsischen Pöden Oredit Angtalt

Westdeutschen Bodenkreditangtalt

An Beise zeit
empfehlen wir in unserem

Stußlpanger Sofoseſirunß
unter dem eigenen Verschluss des Miethers befindliche Schrankfüächer gur
Aufbewahrung von Werthpapieren Documenten Pretiosen etc
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ſchnell und billig

Aug Weddy
ein Teipziger Str 22

Taden Einrichtungen
als 2große complette ColonigſwagrenEinrichtungen 2 hochelegante Wagren
ſchränke 4 und 5 Mtr lang FachregaleLadentiſche für jedes Geſchäft paſſend
Für Fleiſcherei oder Delikateſſen Ge
ſchäfte 3 Wurſtſtänder Ladentiſche mit
Marmorpl u Standwaaggen Eisſchrank
großer faſt neuer Fleiſchwolf u v m
verkauft billigFriedrich Penexe Geiſtſtr 25

Villiger Rheinwein
für 50 Pfg pro Liter

Sehr beliebter ſchöner 1896er Tiſch
wein Verſand in Fäßchen von circa
25 Liter ab Anf Wunſch vorher Probe

B Brunn Wiesbaden

0000 d h e e e
d bie Her schen Pahbri 2
I hHate erkreuen sich bei der

besserenKundsehaft seit langen s
2 Jahren allgemeiner und zu

nehmender Belebtheit S
Alleinverkauf für Halle bei

AueSchuhmachermeister

Gr Steinstrasse II

ſCoſromolot
für industrie und Gewerhe

beste und sparsamste S S
Betriebskraft e

Verkaufts ewer S a 1 5v e S g xw 3T ne E

4 53 e S d m e1895 I uc c We S 8 3 7 J4 S S e F S S u SJ 2 S e 7 5 nete r1397 845 el 7

1893 1263
Total 8000 Stück Si El e N mania

Fiſiale in Zerlin v iegrienrezere 2

Für sparsame anstranen
Zum Auf und Umfärben getragener Kleider Blousen Schürzen GardinenBettdecken Spitzen ganz gleich ob aus Seide Wolle Baumwolle Leinen

Zwirn ebenso zum Fürben von Jute Holzwolle ist das beste pilligste bittel
Schottland F ar bseife V Dr Ed Arnold

Berlin N 20 Wiener 18
Dose 50 Pfg In allen Farben laut Farbenkarte vorräthigin Halle a/8 bei Georg Uber Gr Steinstrasse Nr G

Weinontsbeſitzer in Rheiunheſſen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Donnerstag den 29 d Mts
habe wieder eine große Auswahl

belgiſcher Arbeitspferde

Wilhelm Stochka
Sangerhauſen

0 r

5 w956
Zahlung genommen

vierteljährl Abonnement auf das Berliner Cageblatt

bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands 5 Mark 25 Pfg
Jm nächſten Quartal erſcheint ein ungemein ſpannender

Roman aus der internationalen Hochſtaplerwelt

Sonja s Vater von Carl Ed Klopfer
Hieranf folgt eine reizende Novelle von Max Hirschfeld

Was liegt daran

Gegenwärtig 65 000 Ahonnenten
Annonoen ſtets von größter Wirkung

Amseichts
Post Karten mit Loosder Weimar Lotterie

Gesetzlich geschützt D R G M No 87239
Hauptgewinne

Werth

M
20 000 Mk 10 O00 Mk

Erste Ziehung vom I1 3 Juli d J
Zur Verloosung kommen in zwei Ziehungen

160,000 Gewinne i W v 2060,000 Mk
und zwar

1 Gewinn i W v 50,000 Mk 50,000 Mk1 20 000 20 0001 10 000 10 0001 5,000 5,0001 3,000 3,0001 2, 000 2,0002 je 1,000 2,0003 500 1,5007 e 500 2,1007 200 40615 e 100 1,506030 50 1, 500250 J e 20 e 5,0002500 16 235,6006000 5 30,6001180 im Gesammtwerth von 40,000
10,000 Gewinne im W v 200,000 Nic

Ansichts Postkarten mit Loos in schönster Ausfüh
rung Vversendet das Stück gültig für zwei Ziehungen

für I Mk
Porto u beide Gewinnlisten 30 PfgDer Vorstand der Stäncigen Ausstellung in WEINMAR

In Halle a/S bei Schroedel Simon Martin Schilling Otto Hendoels e
Buchhandlung Pfeffersche Buchhandlung Ernst Kieinsehmidt Kfm u
j Haasenstein Vogler A G

auf 10 Stück ein Freiloos

zu Anzügen Hoſen und Damenkleidern paſſend mehrere 1000
Meter in allen Farben ſpottbillig

Halle aII HoBEdsaun Leipziger Straße 87
Kanfhaus J Ranges

Empfehle mein ſtets großes Lager 33
größtes hier am Platze in nennenund gebrauchten e u u enAn la Kuchonlöbeln d af 27 Jnnui Nachm

aller Art in Eiche Nußbaum Maha 2 Uhr verſteigere ich im Restau
goni Birke quich imitirt wie bekannt rant Barbarossa Jägerplatz 14
billig und reell den Nachlaß des verſt Frl Werner

Vricdric Ia Peileke beſtehend in einigen MobilienGeiſtſtraße 25 Telephon 1151 Betten Kleidungéſtücken Wäſche
Alte Möbel werden ſtets mit in A Sterumlev vereid Auctionator

Dle Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Rene Promenade 1 und
Erdbecer schachtoln

Große Märkerſtraße 23/24
Plättbretter Gr Märkerſtraße 23 Markt 24 Waagegebäude

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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